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(54)  Breitstrahlende  Indirektleuchte 

(57)  Breitstrahlende  Indirektleuchte  mit  einem  licht- 
durchlässigen  Gehäuse  (14)  und  zwei  darin  angeordne- 
ten  parallelen  Leuchtröhren  (28).  Ein  aus  Lochblech 
bestehender  Reflektor  (30)  schirmt  das  nach  innen  und 
oben  abgestrahlte  Licht  der  Leuchtröhren  teilweise  ab, 
so  daß  die  Leuchtdichte  an  der  Decke  (10)  in  einem 
Winkelbereich  C  nicht  zu  groß  wird.  Der  Hauptlichtanteil 

wird  in  sich  nach  oben  und  seitlich  öffnende  Winkelbe- 
reiche  B  abgestrahlt.  Nach  unten  wird  der  Lichtaustritt 
durch  weitere  Reflektoren  (44,52)  behindert,  während 
durch  geeignete  Spalte  und  Durchbrüche  (48)  eine 
gleichmäßige  Aufhellung  des  Leuchtengehäuses  (14) 
bewirkt  wird. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  breitstrahlende  Indi- 
rektleuchte  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 
[0002]  Aus  DE  195  37  685  C1  ist  eine  derartige  Indi- 
rektleuchte  bekannt,  durch  deren  Ausgestaltung  das 
Problem  gelöst  ist,  daß  trotz  eines  kleinen  Abstands 
zwischen  Raumdecke  und  Unterkante  der  Leuchte  eine 
zu  hohe  Leuchtdichte  an  der  Decke  unmittelbar  ober- 
halb  der  Leuchte  vermieden  wird,  andererseits  der  grö- 
ßere  Teil  des  abgestrahlten  Lichtes  seitlich  und  schräg 
nach  oben  abgestrahlt  wird,  um  eine  gute  und  gleich- 
mäßige  Ausleuchtung  des  Raumes  zu  erzielen. 
[0003]  Während  diese  bekannte  Indirektleuchte  für 
Leuchtröhren  mit  einem  Durchmesser  von  26  mm  und 
entsprechender  Leuchtdichte  das  geschilderte  Problem 
ausgezeichnet  löst,  wird  das  Problem  durch  die  Ver- 
wendung  von  Leuchtröhren  mit  16  mm  Durchmesser  so 
verschärft,  daß  die  bekannte  Leuchte  nicht  mehr  in 
allen  Fällen  ausreicht. 
[0004]  Durch  die  Erfindung  soll  daher  eine  Leuchte 
der  eingangs  genannten  Art  so  verbessert  werden,  daß 
auch  bei  Leuchtröhren  mit  kleinerem  Durchmesser  eine 
gute  und  gleichmäßige  Ausleuchtung  des  Raumes  bei 
Vermeidung  einer  zu  starken  Leuchtdichte  an  der 
Decke  unmittelbar  oberhalb  der  Leuchte  erzielt  werden 
kann. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 
[0006]  Durch  die  Verwendung  von  Reflektoren  aus 
Lochblech  seitlich  und  oberhalb  der  Leuchtröhren  wird 
einerseits  eine  ausreichende  Aufhellung  der  Decke 
oberhalb  der  Leuchte  erreicht,  andererseits  eine  zu 
starke  Leuchtdichte  in  diesem  nahe  der  Leuchte  gele- 
genen  Bereich  der  Decke  vermieden.  Ahdererseits  wird 
der  größere  Teil  der  Lichtabstrahlung  in  einem  großen 
Winkelbereich  seitlich  nach  oben  abgelenkt,  ohne  daß 
eine  Blendung  in  einer  seitlich  etwas  nach  unten  wei- 
senden  Richtung  hervorgerufen  wird. 
[0007]  In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  der  Erfindung  unter  Schutz  gestellt.  Die 
Anordnung  von  Lochblechteilen  im  Gehäuse  zusam- 
men  mit  weiteren  Reflektoren  im  mittleren,  seitlichen 
und  unteren  Bereich  des  Innenraums  des  Leuchtenge- 
häuses  kann  wahlweise  für  eine  noch  gleichmäßigere 
Lichtverteilung  und  Vermeidung  von  Schattenbildungen 
und  insbesondere  für  eine  gleichmäßige  Aufhellung  des 
Gehäuses  nach  unten  sorgen. 
[0008]  Anhand  der  Figuren  werden  bevorzugte  Aus- 
führungsbeispiele  der  Erfindung  näher  erläutert.  Es 
zeigt: 

Figur  1  einen  schematischen  Schnitt  senkrecht  zur 
Längserstreckung  der  an  einer  Raumdecke 
kurz  abgehängten  Indirektleuchte  gemäß 
der  Erfindung, 

Figur  2  eine  vergrößerte  Darstellung  der  linken 

Hälfte  der  Fig.  1  , 

Figur  3  eine  verkleinerte  Darstellung  der  Leuchte 
gemäß  Fig.  1,  und 

5 
Figur  4  die  auf  einem  hohen  Ständer  nahe  der 

Raumdecke  angebrachte  Leuchte  gemäß 
Fig.  1  ohne  die  der  Aufhängung  dienenden 
Teile. 

10 
[0009]  Da  der  Abstand  A  von  der  Raumdecke  1  0  zur 
Unterkante  12  des  Leuchtengehäuses  14  gemäß  Fig.1 
möglichst  klein  sein  soll,  ist  das  verhältnismäßig  flache 
Leuchtengehäuse  14  mittels  eines  kurzen  Leuchten- 

15  Schaftes  16  und  einer  etwa  kegelförmigen  Deckenro- 
sette  1  8  in  kurzem  Abstand  von  der  Decke  1  0  befestigt. 
Das  Leuchtengehäuse  14  ist  nach  unten  leicht  konvex 
gekrümmt  und  besteht  aus  lichtdurchlässigem  Material, 
das  jedoch  z.B.  in  Form  von  Lochblech,  Gittergewebe, 

20  Gittergeflecht,  Milchglas  oder  mittels  anderen  perforier- 
ten  Materials  wahlweise  mehr  oder  weniger  Licht  nach 
unten  durchlassen  kann.  An  den  Seitenkanten  des 
Leuchtengehäuses  14  endet  dasselbe  jeweils  in  oben 
umgebogenen  Abschnitten  22.  Nach  oben  ist  das 

25  Leuchtengehäuse  14  offen. 
[001  0]  Das  Leuchtengehäuse  1  4  ist  symmetrisch  zu 
einer  in  Richtung  der  Längserstreckung  des  Leuchten- 
gehäuses  14  verlaufenden  vertikalen  Mittelebene  26 
ausgebildet.  In  gleichen  Abständen  von  der  Mittelebene 

30  26  sowie  in  gleicher  Höhe  oberhalb  des  Gehäuses  14, 
d.h.  etwa  in  der  Höhe  der  umgebogenen  Abschnitte  22 
des  Leuchtengehäuses  14,  ist  je  eine  parallel  zur  Mittel- 
ebene  26  verlaufende  Leuchtröhre  28  angeordnet. 
[0011]  Nahe  jeder  Leuchtröhre  28  ist  ein  aus  Loch- 

35  blech  bestehender  Hochglanz-  Reflektor  angeordnet, 
der  allgemein  mit  30  bezeichnet  ist.  Ein  erster  etwa  ver- 
tikaler  Abschnitt  32  liegt  an  der  der  Mittelebene  26 
zugewandten  Seite  der  zugehörigen  Leuchtröhre  28  an 
und  ragt  etwas  über  dieselbe  nach  oben.  In  geringem 

40  Abstand  von  der  Oberseite  der  Leuchtröhre  28  schließt 
sich  an  den  ersten  Abschnitt  32  ein  zweiter  etwa  hori- 
zontaler  Abschnitt  34  des  Reflektors  30  an,  dessen 
Länge  annähernd  dem  Durchmesser  der  Leuchtröhre 
28  entspricht.  Der  zweite  Abschnitt  34  geht  sodann  in 

45  einen  dritten,  von  der  Mittelebene  26  weg  nach  oben 
geneigten  längeren  Abschnitt  36  über,  der  nach  oben 
leicht  konvex  und  nach  unten  leicht  konkav  gewölbt  ist. 
Bei  der  dargestellten  Ausführungsform  besitzt  er  eine 
mittlere  Steigung  von  etwa  45°.  Im  vertikalen  Schnitt  der 

so  Fig.1  beträgt  die  Länge  des  dritten  Abschnitts  36  das 
Mehrfache  des  ersten  Abschnitts  32  bzw.  des  zweiten 
Abschnitts  34. 
[0012]  Im  Bereich  zwischen  den  beiden  Reflektoren 
30  und  den  beiden  Leuchtröhren  28  ist  ein  symmetrisch 

55  zur  Mittelebene  26  angeordneter  Mittelreflektor  38  vor- 
gesehen,  der  zu  beiden  Seiten  der  Mittelebene  26  je 
eine  obere,  nach  oben  zur  Mittelebene  26  hin  geneigte 
ebene  Reflektorfläche  40  und  je  eine  untere,  nach 
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unten  zur  Mittelebene  hin  geneigte,  im  wesentlichen 
ebene  Reflektorfläche  42  aufweist.  Der  Mittelreflektor 
38  weist  ferner  je  einen  nach  unten  von  der  Mittelebene 
26  weg  geneigten,  jeweils  unterhalb  einer  der  Leucht- 
röhren  28  angeordneten  Unterreflektor  44  auf,  der  mit 
ihm  einstückig  oder  auf  sonstige  Weise  starr  verbunden 
ist.  Jeweils  zwischen  der  unteren  ebenen  Reflektorflä- 
che  42  und  dem  oberen  Rand  46  des  Unterreflektors  44 
ist  ein  parallel  zur  Mittelebene  26  über  die  Länge  der 
gesamten  Leuchte  verlaufender  Durchbruch  48  vorge- 
sehen,  der  allenfalls  durch  nicht  dargestellte,  dünne 
Haltestege  oder  dergleichen  unterbrochen  sein  kann. 
Der  gesamte  Mittelreflektor  38  einschließlich  des  Unter- 
reflektors  44  besteht  vorzugsweise  aus  geschlossenem 
Hochglanzmaterial.  Der  untere  Rand  50  des  ersten  ver- 
tikalen  Abschnitts  32  jedes  Reflektors  30  liegt  vorzugs- 
weise  an  der  Oberseite  des  zugehörigen 
Unterreflektors  44  an. 
[0013]  Oberhalb  der  von  der  Mittelebene  26  abgele- 
genen  seitlichen  Abschnitte  D  des  Leuchtengehäuses 
14  ist  jeweils  im  Abstand  etwa  parallel  zu  diesen  je  ein 
Seitenreflektor  52  angebracht.  Er  verläuft  etwa  von  den 
umgebogenen  Abschnitten  22  des  Gehäuses  14  bis  zu 
seinem  inneren  Rand  54  jeweils  in  geringem  Abstand 
unterhalb  der  zugehörigen  Leuchtröhre  28  und  ober- 
halb  des  zugehörigen  Unterreflektors  44  und  ist  bis  auf 
die  äußeren  Randbereiche  im  wesentlichen  eben.  Er 
besteht  vorzugsweise  ebenfalls  aus  geschlossenem 
Hochglanzmaterial  und  ist  zur  Mittelebene  hin  nach 
unten  leicht  geneigt,  so  daß  zwischen  dem  Seitenreflek- 
tor  52  und  dem  dritten  Abschnitt  36  des  zugehörigen 
Reflektors  30  ein  sich  nach  oben  öffnender,  von  Reflek- 
toren  unbehinderter  Abstrahlwinkel  B  für  das  Licht  der 
zugehörigen  Leuchtröhre  28  gebildet  wird.  Der 
Abstrahlwinkelbereich  B  weist  schräg  seitlich  nach 
oben,  wodurch  Blendungen  in  Blickrichtung  des  Pfeils 
G  von  schräg  unten  sicher  vermieden  werden,  jedoch 
eine  gute  und  gleichmäßige  Ausleuchtung  des  Raumes 
seitlich  und  nach  oben  erreicht  wird.  Der  dritte  gewölbte 
Abschnitt  36  des  Lochblechreflektors  30  ist  bestimmend 
für  die  Größe  des  Abstrahlwinkels  B.  Die  direkte 
Abstrahlung  von  der  Leuchtröhre  28  nach  unten  in  Rich- 
tung  des  Gehäuses  14  wird  durch  den  Seitenreflektor 
52  und  den  Unterreflektor  44  verhindert.  Gleichzeitig 
unterstützt  der  Seitenreflektor  52  jeweils  die  breitstrah- 
lende  Charakteristik  der  Leuchte,  die  im  wesentlichen 
durch  den  Winkel  B  bestimmt  wird. 
[0014]  Über  dem  Mittelreflektor  38  und  den  Leucht- 
röhren  28  ist  eine  lichtdurchlässige  horizontale  Abdeck- 
platte  56  angebracht,  die  einen  gewissen  Schutz  gegen 
Verschmutzung  des  Mittelreflektors  38  und  der  Leucht- 
röhren  28  bietet. 
[0015]  Die  geschilderte  Form  der  drei  Abschnitte  der 
beiden  Lochblechreflektoren  30  dient  zu  einer  gewis- 
sen,  jedoch  nicht  vollständigen  Abschattung  der 
Leuchtröhren  28  in  Richtung  Decke  10  oberhalb  der 
Reflektoren  30.  Es  ergibt  sich  dabei  durch  das  Loch- 
blech  dieser  Reflektoren  30  ein  durch  den  Winkel  C 

bestimmter  Abstrahlbereich  unmittelbar  nach  oben 
gegen  die  Decke  10. 
[001  6]  Um  auch  das  Leuchtengehäuse  1  4  selbst  mög- 
lichst  gleichmäßig  aufzuhellen,  wird  durch  den  Spalt 

5  zwischen  dem  inneren  Rand  54  des  Seitenreflektors  52 
und  der  Oberseite  des  Unterreflektors  44  jeweils  direkt 
Licht  von  der  Leuchtröhre  28  in  einen  Winkelbereich  D' 
eingestrahlt,  um  die  seitlichen  Abschnitte  D  des  Gehäu- 
ses  14  aufzuhellen.  Durch  die  ersten  Abschnitte  32  der 

10  Lochblechreflektoren  30  abgestrahltes  Licht  wird  über 
die  unteren  Reflexionsflächen  42  des  Mittelreflektors  38 
jeweils  durch  den  Durchbruch  48  desselben  nach  unten 
in  einem  Winkelbereich  E'  auf  den  mittleren  Abschnitt  E 
des  Gehäuses  14  reflektiert,  während  direkt  durch  die 

15  Durchbrüche  48  von  den  Leuchtröhren  28  abgestrahl- 
tes  Licht  in  Winkelbereichen  E"  auf  den  mittleren 
Abschnitt  E  auftreffen.  Teilweise  ist  dabei  der  Einstrahl- 
winkel  so  flach,  daß  kein  direktes  Licht  etwa  durch 
Löcher  eines  Lochblechmaterials  des  Gehäuses  14 

20  nach  außen  dringen  würde.  Dadurch  wird  eine  weitge- 
hend  gleichmäßige  Aufhellung  des  Gehäuses  14 
erreicht.  Um  dies  zu  optimieren,  könnte  vorteilhafter- 
weise  eine  transparente  Folie  auf  die  Innenseite  des 
Gehäuses  14  aufgelegt  werden. 

25  [0017]  In  Fig.  3  ist  die  in  Fig.1  gezeigte  Leuchte  in  ihrer 
kurzen  Abhängung  an  der  Raumdecke  10  im  ungefäh- 
ren  Verhältnis  zur  Raumhöhe  dargestellt,  während  sie 
in  Fig.4  in  ihrer  Anordnung  auf  einem  auf  dem  Fußbo- 
den  58  stehenden  hohen  Ständer  60  mit  Standfuß  62 

30  dargestellt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Breitstrahlende  Indirektleuchte  mit  einem  langge- 
35  streckten,  symmetrisch  zu  einer  vertikalen  Mittel- 

ebene  (26)  verlaufenden,  für  den  Lichtaustritt  nach 
unten  durchlässigen  und  nach  oben  offenen  Leuch- 
tengehäuse,  zwei  in  demselben  in  gleichem 
Abstand  zu  beiden  Seiten  der  Mittelebene  angeord- 

40  neten  Leuchtröhren  und  mindestens  je  einem 
Reflektor  im  Leuchtengehäuse  nahe  jeder  Leucht- 
röhre,  der  die  Abstrahlung  derselben  nach  oben 
wenigstens  teilweise  ablenkt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeder  Reflektor  (30)  aus  Lochblech 

45  besteht  und  im  vertikalen  Querschnitt  einen  ersten 
etwa  vertikalen  Abschnitt  (32)  auf  der  zur  Mittel- 
ebene  (26)  hin  weisenden  Seite  der  zugehörigen 
Leuchtröhre  (28),  einen  zweiten  etwa  horizontalen 
Abschnitt  (34)  an  der  Oberseite  der  zugehörigen 

so  Leuchtröhre  (28)  und  einen  jeweils  an  den  zweiten 
Abschnitt  (34)  anschließenden  dritten  Abschnitt 
(36)  umfaßt,  wobei  der  dritte  Abschnitt  (36)  schräg 
nach  oben  von  der  Mittelebene  (26)  weg  geneigt 
verläuft. 

55 
2.  Indirektleuchte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  dritte  Abschnitt  (36)  jeweils  zur 
Mittelebene  (26)  hin  leicht  konkav  gewölbt  ist. 

3 



5  EP  0  959  294  A2  6 

3.  Indirektleuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  bei  wel- 
cher  im  Bereich  zwischen  den  beiden  Reflektoren 
und  den  beiden  Leuchtröhren  ein  Mittelreflektor 
symmetrisch  zur  Mittelebene  angeordnet  ist,  der 
zwei  obere,  nach  oben  zur  Mittelebene  hin  geneigte  5 
Ebene  oder  nur  leicht  gekrümmte  Reflektorflächen 
und  zwei  untere,  nach  unten  zur  Mittelebene  hinge- 
neigte  Ebene  oder  nur  leicht  gekrümmte  Reflektor- 
flächen  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Mittelreflektor  (38)  je  einen  nach  unten  von  der  Mit-  w 
telebene  (26)  weggeneigten,  jeweils  unterhalb 
einer  der  Leuchtröhren  (28)  angeordneten  Unterre- 
flektor  (44)  aufweist,  wobei  jeweils  zwischen  der 
unteren  etwa  ebenen  Ref  lektorfläche  (42)  und  dem 
oberen  Rand  (46)  des  Unterreflektors  (44)  wenig-  15 
stens  ein  Durchbruch  (48)  vorgesehen  ist. 

4.  Indirektleuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Leuchtengehäuse  (14) 
wenigstens  teilweise  aus  teildurchlässigem  Mate-  20 
rial,  wie  Lochblech,  Gittergewebe,  Gittergeflecht, 
Milchglas  oder  perforiertem  Material  besteht. 

5.  Indirektleuchte  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  untere  Rand  (50)  des  25 
ersten  etwa  vertikalen  Abschnitts  (32)  jedes  Reflek- 
tors  (30)  vorzugsweise  an  der  Oberseite  des  zuge- 
hörigen  Unterreflektors  (44)  anliegt. 

6.  Indirektleuchte  nach  einem  der  vorangehenden  30 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  oberhalb 
der  von  der  Mittelebene  (26)  abgelegenen  seitli- 
chen  Abschnitte  (D)  des  Leuchtengehäuses  (14)  im 
Abstand  etwa  parallel  zu  diesen  je  ein  Seitenreflek- 
tor  (52)  angeordnet  ist.  35 

7.  Indirektleuchte  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeder  Seitenreflektor  (52)  zur  Mittel- 
ebene  (26)  hin  nach  unten  leicht  derart  geneigt  ist, 
daß  zwischen  dem  Seitenreflektor  (52)  und  dem  40 
dritten  Abschnitt  (36)  des  zugehörigen  Reflektors 
(30)  ein  sich  nach  oben  öffnender,  von  Reflektoren 
unbehinderter  Abstrahlwinkel  (B)  für  das  Licht  der 
zugehörigen  Leuchtröhre  (28)  gebildet  wird. 

45 
8.  Indirektleuchte  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  zur  Mittelebene  (26)  hin 
weisende  Rand  (54)  jedes  Seitenreflektors  (52) 
unterhalb  der  zugehörigen  Leuchtröhre  (28)  in 
geringem  Abstand  von  der  Oberseite  des  zugehöri-  so 
gen  Unterreflektors  (44)  verläuft. 

9.  Indirektleuchte  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  über  dem  Mittelre- 
flektor  (38)  und  den  Leuchtröhren  (28)  eine  licht-  ss 
durchlässige  horizontale  Abdeckplatte  (56)  im 
Leuchtengehäuse  angeordnet  ist. 
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